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Beilage zu Rr . 263 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 7 . November L87S

Frankreich .

</
> Paris , 4 . Rov . Ein Reporter des „ Gaulois " , der

Emile Ollivirr in Saint . Tropez (Bar ) besucht hat , er¬

zählt , daß er den Staatsmann in einer reizenden , im

Schmucke einer südlichen Vegetation prangenden Einsamkeit

traf . Hr . OÜivier war eben im Begriff , Gärtner zu über¬

wachen , die im Schutze hoher EukalyptuSsträucher ein Beet

mit Zitronenbäumcheu bepflanzten . Er empfing den Gast

sehr liebenswürdig und führte ihn in seine Bibliothek , wo

die. - Interview begann . Kaum hatte aber der Fremde seine

erste Frage gestellt , ob die Gerüchte von einer Rückkehr

Olkivier 'S in ' s politische Leben begründet wären , als dir

Thüre ausging und ein ehrwürdiger Greis eintrat , den der

ehemalige Minister als seinen Vater , Hrn . Demosthenes

Ollivirr , vorstellig welcher tu Folge des Staatsstreichs in

dik BrrbanUung wandern mußte , aber , wie sein Sohn ver¬

sicherte , ihm vollkommen bripslichtete , als er dem Kaiser

Napoleon III . zu der „ Emanzipation des Volkes " hilfreiche

Hand bot . Dann wurde die Unterhaltung wieder aufge -

vommeii :
Hr . E . Ollivier : Sie wünschen als « zu wisse » , ob ich in 'r

politische Leben zurückzulehreu gedenk« ? Ich weiß e» selbst nicht . Ich

«hat : M nicht » zu diesem Lode .

Ich : Ader die Ereignisse . . .

L . Ollivier : In der Thai , ich denke wie Sie , daß dir Ereig -

mssr viel »erwögen , und ich sehe einer ereignißschweren Zukunft ent¬

gegen . Die Republikaner vergehen sich an dem Volke . Nachdem sie

ihm da» gelobte Land und die Bäche , wo Milch und Honig fließen ,

gezeigt hoben , finden sie e» mit Nnmea und dem Zuchtpolizeigerichte

ab . Sie wähnen , daß da» Problem gelöst ist, sobald sie alle Plätze

in Beschlag genommen haben . LS ist sehr natürlich , daß da » Volk

unzufrieden ist , und ich finde e» höchst lehrreich , zu erforschen , wel¬

chen Bortheil die Revolutionäre an » dieser Unzufriedenheit zu ziehen

gedenken . ,
I ch : Darum also lesen Sie dir „Marseillaise " , die hier aus dem

Tische liegt .
E . Ollivirr : Gewiß , d,S ist eS , « iS mich an der Lage am

meisten ioteresstrt .

Ich : Erlauben Sie wir , Eie nochmal » zu fragen , wa » man von

den ZeitnogSgerüchten hinsichtlich Ihrer Absichten halten darf ?

E . Ollivier : Ich wiederhole Ihnen , daß ich immer noch nicht

Weiß, was ich thun werde . Aber ich bin sest überzeugt , daß diese

grostmüthige und intelligente Nation eivstmol » bereuen wird , mich so

lang « von ihren Bersammlnngen fern gehalten zu haben , und mir die

Rednerbübne « iedergeben wird . Ich kenne keinen anderen Ehrgeiz .

Inzwischen trachte ich ia meiner Einsamkeit darnach , mich geistig und

Me Schlacht bei cheok- Tepe.
(Au » der Kölnischen Zeitung .)

Von dem Achalteke-Detachement bringt die „Neue Zeit " recht leben¬

dige Schilderungen , welche die Tapferkeit der Lekinzen und die großen

Schwierigkeiten veranschaulichen , die von den russischen Truppen zu

überwinden sind . Der Schlachtbericht macht den Eindruck der Wahr¬

heit , uud nur die Angabe der Stärke der russischen Truppen und

Ihrer Verluste hat für un » etwa » Bedenkliche » . Boa 1400 Russen

sollen säst 500 gefallen oder verwundet sein , und der Rest von 800

Man « soll dann gegen 18,000 Tekke» „belagert " habe ». Da » scheint

für htefige uud wohl auch für die allerding » ganz ander » gearteten

eenkralafiatischen Verhältnisse ganz unverständlich . Nachstehend geben

wir den Bericht de » russischen Blatte » im AaSzuge wieder :

Aids die Werke der Festung Dengil -Tepe war bereit » rin Sturm

Seiten » unserer Vorhut unternommen , der die Vorwerke in unsere

Hand gebracht hatte . Die Hauptmacht de» Grafen Borch rückte heran ,

heißt e» weiter , und um 3 >/, Uhr war da» ganze Detachement in

zwei Kolonnen grtheilt : die erste derselben kommandirte Gras Borch ,

die zweite Fürst Dolgoruki , da» Oberkommando übernahm General

Lomakiu . Ohne lange » Zögern beschloß man , den Sturm zu beginnen ,

bewzofalge die Kolonne de» Grasen Borch den Befehl erhielt , eine

Schwenkung link » von dem Detachement zu machen und , die Artillerie

hinter sich , die nördliche längste Face der Festung anzugreifen . Al »

die Solouue an dem ihr bezeichneten Paukt anlangte , ging sie au » der

Bataillon »- in die Kompagniestellung über , indem jede» Bataillon zwei

Linien zu je zwei Kompagnien bildete . Hierauf wurde eine Kette sor -

wtrt , welche, als sie der feindliche » Mauer auf 250 Schritte nahe ge¬

kommen war , von einem heftigen und wohlgezielten Gewehrseuer em¬

pfangen wurde , da» sogar über die zweite Linie hinan » ia die Batterie

hioeiuschlag . Die Kette machte Halt , suchte Deckung hinter den dort

befindlichen kleinen Gräben un » erwiderte da» Gewehrseuer . Ja sol¬

cher Stellung verharrten die Uusrtgen bi» 4 /̂ , Uhr . Um diese Zeit

erhielten die Lhrs » der Truppentheile von dem vorn mit der Artillerie

stehenden Grasen Borch den Befehl , den Generalftnrm zu «nterueh -

« eu , sobald eine Salve au » der vierten Halbbatterie abgegeben würde .

Punkt 5 Uhr Nachmittag « erdröhnte die Signalsalve , die Trommeln

wirbelten und die Hörner bliesen zur Attaque , die Kette und die Re¬

serven stürmten , die Offiziere an der Spitze , unter k- atem „ Hurrah "

»okwfirt ». Di « Soldaten uud Offiziere rücken muthig vor , da» Ar -

tilktriefeuer wird immer heftiger , da» Geschrei und der Lärm de» hin¬

ter den Mauern befindlichen Feinde » erstickt die Stimme de» aus dem

Minaret mit einer grünen Fahne in den Händen stehenden Imam »,
welcher die Rechtgläubigen augenscheinlich zum Kampfe anseuert .

Die Freiwilligen , welche bereit » ia buntem Gemisch mit den Fein¬
de« in die Zelte eingedrungeu waren , stimmten ein Lied au . Der

entscheidende Augenblick war heraugerückt : unmittelbar vor den Uasrigen
befand sich rin einen Faden breiter Grabe « und eine hohe Mauer .

Trotz der Höhe der Mauer waren unsere Soldaten , einer dem andern

rmporhelfeud , in die feindliche Brustwehr eingedrungeu , aber aun

springen Plötzlich, wie aus der Erd « heran », einige Tausende tollkühner

Tekinzen empor , welche sich dem Tode geweiht hatten . Unsere Trap¬

pen waren betäubt dnrch diesen unerwarteten Angriff , blickten hinter

körperlich za stärken , uw den Kämpfen gewachsen zu sein , die meiner

noch harren können .
Ich : Ich brauche Sie nicht zu fragen , ob Sie mit der Reaktion

gehen werden .
E . Ollivier (lächelnd ) : Ich uud «ia Reaktionär ! Nie , nie

Wa » ich gewesen , verdanke ich dem Volke, da» mich zam Vertreter

von Pari » ernannte . Ich habe da» nicht vergessen . Alle » , wa » ich

gethaa : mein Band mit dem Kaiser , mein Eintritt in '» Ministerium ,
zielte nur darauf ab , da» Loo» de» Volke » verbessern zu helfen . Ohne

diese Politik hätte e» die Freiheit der Koalitionen nicht erlangt und

die Republikaner würden sie ihm heute verweigern , wie sie alle socia¬

len Freiheiten verweigern ; ich war der Minister nicht de» Hofe », son -

dern de » Volke» ; kein Arbeiter hat an der Place Vendöme an weine

Thüre geklopft , ohne daß sie sich sogleich vor ihm aufthat . Mögen die

Arbeiter heute versachen , in den Ministerien oder den Palästen , welche

die großen Männer de» Tage » bewohnen , vorzusprechen : sie werden

sehen , wie man sie da empfängt !

Das war ein Steinwurf in einen fremden Garten . Ich
hätte gern Hrn . Ollivier über die HH . Gambetta , Ferry ,
Jules Simon und tulti qusnti , die er besser kennt als

irgend Jemand , sprechen hören , brachte aber nichts aus

ihm heraus . Und Herr Grövy ? fragte ich.
E . Ollivier : Der Charakter de» Herrn Grövy hat mir stet»

eine aufrichtige Achtung eingefiäßt . Ich werde immer daran denkea ,
mit welch freundschaftlicher Lourtoiste mich Herr Grövy während mei¬

ne » Ministerium » bekämpfte , während die Anderen mich tagtäglich

beschimpften .
Ich : Sie haben eben eine Arbeit über Thier » veröffentlicht ?

E . Ollivier : Ich bin dazu gezwungen worden . Ich wußte

dem Publikum die Gründe eine » Widerstand » darlegen , dessen Trag¬

weite auch von Solchen , die mir günstig waren , nicht begriffen wurde .

Die Freunde de» Hrn . Thier » haben mich zum Kampfe herauSgesar «

dert und ich sage die Wahrheit über diese falsche Größe .

Ich : Welche Bewandtnis hat e» mit Ihrer vorgeblichen Allianz
mit den Altkatholiken ?

Hr . Ollivier zuckte die Achseln ; Diejenigen , sagte er ,
welche sich in dieser Frage zurecht finden wollen , brauchen
nur in meinem letzten Werke : „ Kirche und Staat auf dem

vatikanischen Konzil " das Kapitel über die Altkatholiken zu
lesen , dann werden sie nicht mehr im Zweifel sein .

Nordamerika .
Philadelphia , 17 . Okt . Noch immer dauert die große

Wärme und Trockenheit in unfern Oststaaten fort und der

Wassermangel , besonders auf den hochgelegenen Farmen , ist
ganz außerordentlich . Im Staat New -Jersey und New ,

Kork sind dadurch unter dem Rindvieh schlimme Krankheiten

sich und sahen , daß sie gar keine Reserve hatten . Von der Meng « der

Tekinzen eiageholt , , - ge» sie sich zurück . Die Feinde , von denen 20

aus je einen der Unsrigen kamen (ungerechnet , daß ihrer noch dreimal
so viele hinter den M - ueru geblieben waren , von welchen sogar die
Weiber Steine auf un » schleuderten und un » mit siedendem Wasser
übergoffen ) , erschiene » unbesiegbar . Die Tekinzen , ihre Heerführer ,
den Sohn de » NulBerdi -Khan u . A. an der Spitze , stießen mit de«
tapfersten Bataillonen unserer tapfersten kaukasischen Regimenter zu -

sawmen , rin Handgemenge entspann sich ; e» gab keinen Soldaten , kei-
neu Offizier , der nicht mit einem FeindeSköcper in Berührung gekom¬
men wäre ; entsetzlich, verzweifelt war dieser Kampf . Wir Alle glaub -
teu , daß wir verloren wären , wollten aber unser Leben so theuer al »

möglich verkaufen ! Bajonette , Säbel uud Revolver kamen in Anwen¬

dung ; ich sah , wie ein Sappeur , der Soldat Panip von den Freiwil¬
ligen , nachdem er zwei Tekinzen durchbohrt hatte und selbst ohne
Waffen geblieben war , einen mit einem Säbel bewaffneten Tekinzen
umklammerte , deaselbeu z« Boden warf und ihn zu erdrosseln begann ,
jedoch, von Feinden » wringt , getödtet wurde . Recht » von mir trogen
zwei Soldaten einen schwer verwundeten , töpferen grusinischen Offi¬
zier , den Fähnrich Beloborodew, . vom Kampfplatz hinweg ; al » sie aber

sahen , daß die Tekinzen sie einholten , legten sie den Verwundeten auf
den Boden und »ertheidigteu ihren Führer ; die Tekinzen drangen über
die Leichen der Tapferen hinweg und schnitten dem unglücklichen
Jüngling den Kops ab . Noch mehr recht» von mir bei den Eriwanern ,
fast numittelbar unter der Mauer , fiel der Fähnrich Srigorjew ver -

wandet z« Boden , feuerte aber dessenungeachtet au » seinem Revolver

auf den Feind und streckte mehrere Tekinzen neben sich nieder . Bon

Feinden umringt . wurde er jedoch säst ia Stücke zerhauen , bi» e»

mehreren Soldaten gelang , ihn aas den Verbandplatz za bringen , wo¬

selbst er , ohne einen Schrei , ohne ein Gestöhn aurzustoßen , eine »

ruhmvollen Tode » starb .
Noch weiter recht » rückte zu derselben Z -it ba» Schirwansche Ba¬

taillon mit wehender Fahne zum Angriff vor ; der BataillooSkom -

wandear schritt , obschin ia der Brust verwundet , mit der wehenden

Fahne au der Spitze de » Bataillon » einher . Aber ihnen drohte da »

gleiche Schicksal, da» un » betroffen hatte . Der Bataillon - komwandeur

der tapferen Schützen , der Georgenritlec Major Safouow , wurde ,
schwer verwundet , vor der Front seine» Bataillon » von seinen Ossi -

zieren aufgehoben , von denen vier durch Säbelhiebe gleichfalls schwer
verwundrt waren . Sie wollten ihren Ksmmaudenr retten , aber der

tapfere Major wurde trotzdem in Stücke gehauen .

Auch ans Seiten der Feinde ward « mit rühmlicher Tapferkeit ge-

kämpft . Zwei unserer Soldaten , welche sich dem Tode geweiht , hatten

sich in Bereitschaft gesetzt, die sie ergreifenden Tekinzen aus ihre Bajonette

zu spießen — da warfen sich zwei ganz waffenlose Tekinzen mit wil -

dem Geschrei aus die Bajonette und ermöglichten e» dadurch ihren Ge¬

nossen , die tapferen Soldaten niederzuhanen .
Der Feind befand sich nur noch 30 Schritte von unseren Batterien ,

ja , einige Leute von der Bemannuug der reitenden Batterie waren

sogar schon bet den Geschützen getödtet worden ; ein Artillerist erzählte

später feinen Kameraden : „ Seht , Brüder , wie ich mit dem Kanouea -

wischer aus zwei l, »schlug , s, waren sie und der Kanonrnwischer io

ausgebrochen . — Am 11 . Okt . erreichte General Merritt
mit den Ver . Staaten -Truppen die Milchfluß - Agentar der

feindlichen UteSindianer . Die Indianer waren entflohen
und nur rauchende Trümmerhaufen deuteten den Platz an ,
wo die Gebäude der Agentur gestanden . Man fand die

Leichen des Agenten Meeker , sowie anderer weißer Männer ,
die auf der Agentur angestellt warm . Von den auf per
Agentur gewesenen Frauen fand man keine Spur . Doch
behauptet Serpemiro , ein Unterhäuptling der UteSindianer ,
daß er die Frauen der Agentur als Gefangene des Häupt -

lingS Douglaß sah und daß ihnen bis dahin kein Leid ge¬
schehen sei. Wahrscheinlich ist es die Absicht der Wilden , sie
als Geiseln zu behalten . General Merritt schildert seinen
Marsch als äußerst beschwerlich. Die Indianer steckten die

ganze Prairie in Brand , daß , von dem Fort RawlinS an¬

gefangen , kaum mehr ein Grashalm zu sehen ist . Der Wind
blies so heftig und wirbelte solche Staubwolken auf , daß fast
die ganze Mannschaft an wunden Nasen , aufgesprungenen
Lippen , entzündeten Augen und aufgeschärften Händen leidet .

Fast alle Pferde rc., Maulesel haben furchtbar zu leiden .
Das Militär ist über die Grausamkeiten der Wilden sehr
entrüstet und wird sich nicht abhalten lassen , blutige Rache
an ihnen zu nehmen . Eine große Schwierigkeit des Gene¬
rals Merritt besteht darin , daß er keine Führer hat . Wohl
schloffen sich ihm eine Anzahl Grenzler an , behauptend , das
Land genau zu kennen , allein sie kannten die Wege so we¬
nig , daß sie der General als nutzlos wegschickte . — Die

Verschiebung unserer Bevölkerung von Ost nach West und
die neue Arbeitsvertheilung im Lande erhellt aus dem Be¬

richt des Oberlandamts über den Erwerb der Bundeslände -
reim im Finanzjahr , endmd am 30 . Juni 1879 . Es
wurden vom 1 . Juli 1878 bis zum 20 . Juni 1879 im

Ganzen 8,680,000 AkreS Bundesländereien auf Grund des

Heimstätte - und Vorkaufsgesetzes an Ansiedler abgegeben ,
und es läßt sich annehmen , daß in diesem Jahrs über etwa
10 Millionen AkreS in der angegebenen Weise verfügt wer¬
den wird . Dazu kommt aber noch der Verkauf von Staats¬
und Privatländereien . In Texas , wo noch so außerordent¬
lich große Strecken Landes unbewohnt liege» , gehört das
Land dem Staate , nicht dem Bund . Diese Landerwerbun¬

gen lassen aus eine Bevölkerungszunahme in den betreffen¬
den Gegenden von mehreren Millionen schließen, wozu dir

Einwanderung von Europa höchstens 100,000 Köpfe gestellt
hat ; alle anderen zogen ans dem Osten und Süden des
Landes herbei . Der Zensus von 1830 wird merkwürdige
Aufschlüffe über diese Vorgänge geben.

Stücken ." Die Bataillone rückten jedoch nicht über die Stellung der

Artillerie hinan » ; sie wachten vor den Geschützen Halt , forwirten sich

in einem Nn in eine Kolonne und stürmten mit einem donnernden

„Hurrah ! " zum Angriff ; zn gleicher Zeit fenerie die reitende Batterie

einen und di« 20 . HalbbaNerie vier Karlätschenschüss« ab . E » war

interessant , da » Bild zu sehen , wie die Schlafröcke durcheinander
wirbelten , wie die Fellmützen von den Köpfen flogen , wie die Tekinzen

unseren Bajonetten den Rücken zuwandteo nnd in ihre Befestigungen

flohen . Unsere Soldaten gaben Niemandem Pardon , besonder » al » sie

sahen , wie die Leichname ihrer Kameraden durch die Feinde verstümmelt
waren . Der Feind verbarg sich ia der Festung . E » bars hier der

Name de» im ganzen Kaukasn » bekannten tapferen Krieger » Samat

Safsumow nicht unerwähnt bleiben , welcher gerade im Augenblick , al»

der Kamps am heftigsten tobte , sich mit sechs Reitern mitten unter

die Tekinzen stürzte uud mit dem Säbel ia der Faust sich den Weg

durch sie bahnte . Der Feind drang nicht nnr au » der einen großen

Bresche , sondern von allen Seiten heran » ; so stürzten ein wenig link »

von an » gegen 200 Tekinzen hervor , wurden aber von den Dragonern
in Empfang genommen und zurückgeworfen . Zu unserem Unglück
wurde die Kavallerie dorthin beordert , wo sie gar nicht nöthig war ;
wenn fle zur Zeit unsere » Rückzug » aus unserer linken Flanke ge¬

wesen wäre , so hätte sie Gelegenheit zu Thaten gehabt , wie sie sich
da » Herz eine » richtigen kühnen Kavalleristen nur wünschen kann .

An dem ruhmvollen Kampfe bei Deugil - tepe (oder wie Biele den

Ort fälschlich nennen „ Beok - tepe ") waren sech» Bataillone betheiligt ,
aber Bataillone , deren Bestand säst dem einer Kompagnie aus Krieg »-

suß gleichkam . So nahm z. B . da» Schützenbataillo « in der Stärke

von 120 Bajonetten Theil am Sturm , die übrigen Bataillone waren

annähernd von derselben Stärke . Man veranschlagt die Zahl der

Truppen unsere » Detachement » , welche den Angriff unternahmen , ans

nicht mehr al » 1400 Mann , den Feind nicht weniger al» 15,000 Manu ,
und ungeachtet dieser enormen Ungleichheit , ungeachtet dessen , daß

unsere Truppen von allen Seilen umringt waren , vermochten unsere

tapferen Bataillon - e» doch, den Rückzog zum Stehen zu bringen , im

Angenblick Kolonnen in völliger Schlachtordnung zu formtreu , znm

Angriff Lberzugehen , den zehnmal stärkeren Feind zarückzuschlagen

und in die Festung zurückzuwerfen . Ueberall haben sich unsere Sol¬

daten al » Brave bewiesen ; so zog sich die von allen Seiten umringte

Kolonne de» Grasen Borch zwar aufaug » zurück , ohne irgend eine

Trophäe in den Händen de » Feinde » zn lassen ; nach einigen Miauten

jedoch stürmte fie , ungeachtet ihre » starken Verluste » nnd der großen

Uebermncht de» Feinde » , den weichenden Tekinzen nach und brachte

ihnen einen großen Verlust bei . Unsere Verluste erreichen nach siche¬

ren Nachrichten folgende Ziffern : Bon Offizieren sind gefallen 8 . ver -

wundet 17 ; non Uotermitttär » find gefallen 155 , verwandet 276 ; von

den 40 Freiwilligen stad gesallen 6, verwundet 19 und koatufionirt 4 .

Auf der Seite der Tekinzen sollen nach Au »sage der Gefangenen gegen

2000 Mann gesallen und etwa eben so viele verwundet sein. Unter

den Gefallenen stad eine Menge angesehener Personen , so der Sohn
Nnl -Brrdi - Lhan '» und der durch seine Tapferkeit bekannte Kara -Balvr .
Vom 28 . aas den 28 . August lies die Nachricht eea , »aß 6M0 Mann
Reiterei unter dem Befehl Nlll >Bero <. Lh »n'« au» Aschadat zum Eak -

satz der belagerten Tekinzen aa »gerückt seien ,



Handel und Verkehr .
Nesestrr Frankfurter Lur - zettcl im Hauptblatt

!Il Sekte .
Handelsberichte .

Berlin , 5 . Nov . Getrcidemarkt. (Schlnßdericht.) Weizen V»
November -Dezember L24 SO , per April - Mai 235 .— , Per Mai -Juni237 .—. Raggen vre Novemder-Dezemdrr 157.— , per Lpril -Mai165.58 , per Mai -Jnni 165 .— . Nüböl Ion 5470 , Per November-
Dezember 54 .50 , per April -Mai 57 . —. Spiritu « loco 57 .— , perRovember -Dezember 56 .80, per Lpril - Mai59 .30 . per Mai -Juni 59 30.Hafer per Rovember - Dezember — , per April -Mai — . Trübe .

Köln , 5 . Nov . ( Schlußbericht.) Weizen, loco biestger 23.50,loco fremder 23 .— . per Nvvbr . 22 .90 , per Mir ; 23 .85 , per Mai83 .70. Noppen iv«o hiesiger 18 .—, »er Noobr . 16.10, per März16 .85, per Mai — . Hafer >ovo 14L0 . Nüböl loco 89 .80, prrMai 30 .40 .
Bremen , 5. Nao. Petrvlenm . (Schlußbericht.) Standard whitelooo 7.90, per Dezbr . 8. — , per Januar 8.10, prr Febroar -März 8.10.

Fest. Amerikanische» Schweineschmalz tMlcor ), nicht verzollt 37 ' /, .

Pesth , 5 . No ». Weizen io« ruhiger , auf Termin « ruhiger , perFrühlohr 15.85 « „ 15.30 B. Hofer per Frühjahr 7.60 7 .70 B .Mai » per Mai -Jaui 8.75 B -, 8 .80 B . Wetter : schön .
kP » riS , 5. No ». Nüböl per No». 80.—, per Dez . 81 . — . perJanuar -April 83 .50 , Per Mai -Lugust — Spirit «» prr No ».67 . —, per Jam -April 67 .85. — Zucker. weißer, diSp. Nr . 8 per No ».71 .75, Per Jan .-April 74 .50 . — Med! . 8 Marken prr Rov . 71 .50,per De». 78. — , per Januar -SPril 73 .—. per März -Juni 74 .—. —

Weizen per Rov . 33 — , per Dez . 33 .85 , prr J,n --Aprtl 33 75 , prrMärz -Juni 3t .—. — Roggen per Nov . 84. —, per Dez . 2t . - ,prr Jan .-APril 84.75 , per März -Juai 24 .75.
Amsterdam , 5 - Nao . Weizen ans Termine niedriger , prrNo». — , per Mürz 834 . Roggen loco niedriger , auf Termineruhig » per März 197 , per Mai 196 . Leinöl loeo 33 , perHerbst 38.90 . Rübsame « loeo —, prr Herbst - .
Antwerpen , 5. Nov . Petroleum » « « . Schlußbericht. Stim¬

mung : vatffr . Naffiatrre » Type weiß, dilpsnidel 19 '/, b.. 19 '/. B .
Stadt Lüttich 100 Fr . - L o o s e v o n 1868 . Ziehung vom3 . Noodr . Auszahlung am 1. Februar 1880 . Haupipreife : Nr . 108880

z» 10,000 Fr . Nr . 31145 44754 106105 je 1000 Fr , Nr . 1933590439 98678 106647 je 500 Fr .
Stadt Brrvier » lOOFr . - Loose von 1873 . Ziehungvom 3 . Nvvbr . Auszahlung am 1 . März 1880. Haoptpreise : Nr . 1248, n 10.000 Fr , Nr . 47558 zu 500 Fr , Nr . 38783 63949 4578 »je 300 Fr , Nr . 5684 41852 j- 850 Fr , Nr . 6943 2S17S 31160je 20V Fr .

Witterll»- «be»b»chtri»Oe«drr «eteorolsgis- e» ktatio, Karlsruhe .
!
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gexq.
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Wnd . Himmel . Bemerk » » , .
5 . « ng«. ? 0tzr 762 .0 -j- 84 72 SiiP . bedeckt veränderlich.
» liucht« Sllhr ! 762 6 4- 5 .9 77 trüb .6 . « i, «. 7llhr 762 .9 4- 54 81 » -

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Eoll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
LudusgSvrrkügrmg .

O .931 . Nr . 905 . So « ftau, . In
Sachen der Konrad Herz Ehefrau , Witt»
purga,geb . Mo » » braggrr , von Reuthe ,
I Zt . «a Freiburg . Klägerin , gegea ihre«
Ehemann Konrad Herz von Reuthe , Be¬
klagte» , Ehescheiduag betr. , wird auf die
Ehescheidungsklage vom 6. Juni d . I .
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Dienstag den 30 . Dezember d. I ,

Bormittog » 8' /, Uhr ,auberaumt , uud wird hiezu der flüchtige
Beklagte mit drr Aufforderung vorgeladrn ,daß wenn er den Kloganspruch bestreite»
wolle , er eine« Anwalt aufzustkllen und
in deffen Brigleitung in der Tagsahrt zu
erscheinen habe , da die Verhandlung und
Beweiserhebung sonst gleichwohl bis zum
Urtheil fortgesetzt würde.

Die» wird dem Beklagten mit der Auf¬
lage eröffnet , einen hier wohnenden Ge¬
walthaber anszustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit drr gleichen Wirkung , wie wen« sie
ihm eröffnet wären , au dem SitzangSorte
de» Gericht» angeschlagen werden sollen.

Konstanz, den 27 . Oktober 1879 .
Grsßd . bad. Landgericht

Livilkammer 1.
K. v. Stoesser .

Weisenhorn .
Aufgebote.

O .9V2. S. Nr . 861 . » ltbreisach Die
Wittwe Anna Maria Dierberger , geb.
Bitsch von SaSbach , besitzt aus SaSbacher
Gemarkung «achverzeichuete Liegenschaften ,
bezüglich welcher da» Gewährgericht Sa »,
doch die Ertheilung der Gewähr Wege«
Mangelnder Erwrrbsnrkunben verweigere

r/z Morgen Feld „im Eadinger Weg- ,neben Johann ErbSlond jung « nd
Simon Habermaier ,2 ManuShanet Ackerfeld „ in drr Bann¬
leiter ' , neben Georg Langenbach«
Wittwe und Narziß Ringswald .

E » werden alle Diejenigen , welche an
diesen Liegenschaften in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene und auch
sooftnicht bekannte, dingliche oder ans einem
Stamwgut »- oder FamiliengutSverbande
beruhende Rechte haben »der zu haben
glaube« , ousgesvrdert, solche spätesten» in
dem ans
Dienstag den 3V. Dezember d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
bestimmtenTermine bei dem Unterzeichneten
Gerichte anzumelden , widrigenfalls auf
Antrag der Klägerin die nicht angeweldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Breisach, den 89. Oktober 1879 .
Vroßh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
O .842 2. Nr . 1,805 . Müll heim . Die

drei Kinder de» verstorbenen Schohmacher-
metster» Johann Willin von Müllheim ,al» : 1 . Mari - Willin , Ehefrau de» Tag -
löhver» Friedrich Lenz , 2. Hermiue Willin
ledig und 3 . Louise Willin , alle drei von
Mallheim , ererbten miteinander theilg von
Marlin Willi « und theil» von Johann
Willin hier folgende Liegenschaft : Gemar¬
kung Müllheim .

Lagerbu» Nr . 1812 . 1 Viertel 12
Ruthen Rebe» und Acker vnterm Riedberg,
einerseits Weg , aodererseit» Gärtner Fritz
Sckerlia.

Beim Mangel de» Grundbuch-eintrag »
dieserLiegenschaft beantrage« die Genannten
da» Ausgebotversahreu. E » werden daher
aller Diejenigen , welche an der odenbeschrie -
beoea Liegenschaft in den Grund - uud
Psandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgntS - oder FawiliragntSverbaad
beroheude Rechte zu haben glauben , anfge-
fordert , solche Rechte spätesten» in dem ans

Dienstag den 30 . Dezember ,
Vormittag » 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim

flaUfiudendea Termine aozumelde« , widri -
geusall» die nicht oogeweldetea Ansprüche
für erloschen erklärt werden würbe« .

Müüheim , den 81 . Oktober 1879.
Der Berichtsschreiber.

Stein .
O .907. Nr . 670 . Wie »loch . Die

Erben de» f » al Josef Orthgie » von
Schaffhause«, nämlich:

1 . « lisabetha Orthgie » , Ehefrau de»
Adam Glaibreuner ,8. Laroline Shristofsel , Ehefrau de»
ft Jakob Hoswann ,8 . Laadwirth Georg Lhriftossel ,4. Anna Maria Ehristofsel , Ehefrau
de» Georg Müller ,5 . Schmied Jakob Lhriftossel ,

sämwtltche von Schaffhansrn » vertreten
durch Adam GlaSbreuner dort , find im Be¬
sitze nachstehender auf der GemarkungSch- fshanseu gelegene « Graudftückr.I . 1 Viertel Acker ans der Eck »eben de«

Almendweg uud Adam Schmitt ;
II . 10 Ruthe « « arteu im Brühl neben

Adam Koch II und der Schaffnrrei ;
III . 7 Rothen Garten in dcu GänS -

Lckern nebea Georg Lhripoffel und Georg
Hosumnu.

Da sich bezüglich dieser Grundstücke rin
Eintrag in den Grundbüchern der Geweinte
Schaffhansrn nicht »« findet, so weidrn ans
Antrag der gevaoritea Besitzer vnd gemäß
ß 684 ff. d. P . - O. alle Diejenigen , die an
die betreffend« Grundstücke dinglich« , lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , die in den
Grand - »nd Psandbüchern nicht eingetragen
und auch sonst nicht bekannt find , aufge
fordert, dieselben längstens

innerhalb zwei Monaten
bei dem Gerichte ovzuwelden , widrigenfalls
dieselben den genannten Besitzern gegenüber
für verloren erklärt würde« .

WieSloch , den 27 . Oktober 1879.
Großh . bod. Amtsgericht,

v. Schönau .
Q .824 .8. Nr . 30,188 . Wald - Hut . Die

Gemeinde Rheivheim besitzt ans dortiger Ge¬
markung ohne genügende ErwrrbSurkandr
folgende Liegenschaften :

1. 6 k 4 a 17 w Acker im Gewann Gat
Bltrhrtv , Wasen , Erzplatz und Kies¬
grube , neben Geweindegut Dangstet-
ten, Rhein, Straße , Baptist Mühl¬
haupt , Ziegler Johann Hermann ,
Markus Koch , Leo Maier , Franz
Länder ond Josef Smann ;2 . 60 » 48 w Wiesen in de» Hagrnwie -
seo, neben Bemeindegut Daagpetten
und Jakob Zaber FidoliS und Ka-
drlbnrg ;

3 . 60 d 49 a 53 m Wald , « ewauu uud
Distrikt Neuholz . an Li« Gemarkung
Daugstettrn , Rrckingru und Lienheim
grenzend;

4. 1 b 48 » 32 m Wald , Gewann
Schinderhölzle , «eben Franz Länder,
Joses Kl-oser, Straße und Hinterbach.

Auf Antrag der Gemeinde Rheinheiw
werdea olle Diejenigen , welche in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dinglicheoder
aus einem StammgntS « oder FamiiiengntS -
verbaud beruhende Rechte haben , oder zo
habe« glauben, -ufgeforbert , solche späte¬
stens in dem ans

Donnerstag den 18 . Dezember ,
Vormittag - 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldrhnt augrord -
oeten Termin geltend zo machen , widrigen»
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
erloschenerklärt würden .

WaldShut , den 21 . Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.
Drr GerichtSschreiber:

T r ö « d l e.
Gaurea.

O .897. Nr . 1866 . Konstanz .
Die Bant gegen Bäcker Wen -
delin Marquardt in Kon¬
stanz betr .

1. » n » s chlu ß - Erke nntniß :
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi»

heote ihre Forderungen an die Gantwassr
nicht angemeldet haben, werden von der
Befriedigung aus derselben hiermit auSge-
schlosse«.

II . Aus « rnnd de» 81060 der bad . P O .
wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de » Bantschuldnrr »,Maria , geb. Bottenscheiu , wird für

berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihre» Ehemannes abzusoudera.

Konstanz, den SO . Oktober 1879.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

S ch ö u l r.
Q .894 . Nr . 908 . Schönau .

Die Gant
gegen die Handelsgesellschaft
HänSler u . Bonktlch in
Zell uud gegM da» Privat -
vermögeu der beiden Gesell¬
schafter betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi»
heute ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen
Maffe auSgrschloffm.

Schöna « , den 88. Oktober 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

S » i b i n g e r .
O .89S. Nr . 1041 . Psnlleudorf .

Die Bast de» Anton Keller
von RamSbergbrtr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder io der heutige« Tag¬
fahrt nicht ongemeldet haben, werden hier¬
mit van drr vorhandene» Maffe auSge-
schloffen .

II . Gemäß 8 1060 bad. P .O . wird die
BermögenSabsonderuog zwischen demGant¬
mann uud seiner Ehefrau aoSgesprochen .

Pfulleudorf , den 89. Oktober 1879.
« roßh. bad. Amtsgericht.

Bechtald .

O .919 . Nr . 33,620 . WaldShut .
Die Gant gegen Johann

Schwid Wittwe vonThieagru
betr.

Alle Gläubiger , die ihre Ansprüche bis¬
her nicht angeweldet haben , werben von der
vorhandenen Maffe ouSgeschlosseo .

WaldShut , den 30 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schweickart .
Q862 . Nr . 1840 . Bade «.

PrSklssiv . Bescheid .
Ja der Gantsache de» Ludwig Peter

von Winden werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche bi» heute ihre Forderungen
nicht angeweldet Hoden , von der vorhande¬
ne» Maffe ausgeschlossen.

V . R . W.
Baden, den 28. Oktober 1879 .

Großh bad. Amtsgericht .
Müller .

O .877 . Nr . SS73 . Heidelberg .
Präklusiv - Brscheid .

Die Gant
gegen

Michael Knvps , Müller in
Wtthelmrfeld , betr.

Werdea alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung un -
terlaffeu haben , von der Maffe auSge-

lchloffeo .
Heideiberg, den 30 . Oktober 1879.

Großh . bad . Amtsgericht .
Büchner .

O .89S . Nr . 8519 . Heidelberg .
Die Bant

gegen Privatmann Friedrich
LooS und deffen Ehefrau , Su¬
sanne, geb. Schuh , hier , betr .

Werden alle Diejenigen , welche tu der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmelduug
uuterlaffen haben, von der Maffe ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 30 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
vrrmSgWSabsoudrrL »»« .

O .905 . Nr . 811 . Osfenborg .
In Sachen

der Ehefrau de» Kaufmanns
Josef Syrier er , Robertina ,
geb . Mayer , von Stadt Bühl

«eg ' «
ihren genannten Ehemann ,

BerwögeuSabsonderung dir .,
wurde die Klägerin durch diesseitige » Urtheil
vom H -utiger. berechtigt erklärt , ihr Bermö -
gen von demjenigen ihre» EhewanueS ab-
zusonderu. . . .Dirk wird zur Kenutniß der Gläubiger
gebracht.

Offrnbnrg , den 25 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Landgericht.

Livilkammer I b.
B ochrlia .

Schwaab .
Q .925 . Nr . 2509 . Offrnbnrg . Zwi -

scheu Maler Gustav Schneider vonOf -
feuburg und deffen Ehefrau , Magdalena ,
geb. Sopp , wird VermögenSabsondernng
erkannt.

Offeuburg , den 29 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Drr GerichtSschreiber: -

Beller .
Q .940. Nr . 878 . S ». Blasien ,

wäß 8 I960 drr P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» VantmauuS Ste¬
fan Maier von St . Blasien , Jose -
fine, geb. Mochenberger , dahier wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemannes ab-
zusondern .

^ ^
St . Blasien , de« 31 . Oktober 1879.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Bodman .

VersKolleuhritSverfahre ».
Q .8S8. Nr . 775 . « enzivgea .

Die BerschollenheitSerkläroog
de» Leopold Josef and Johann
Wrhrle von Riegel betr .

Die Verfügung Großh . Amtsgericht »
Emmendiagrn vom 5 . März 1879 , Nr .
5458 , wird wieder ansgehoben.

» enzingeo, den 2. November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

gez. vr . Köhler .
Der GerichtSschreiber:

Adler .
Trbeinweisnagell .

O .935. Nr . 8044 . Sinsheim . Auf
Ableben de» Landwirih» Ludwig Schil¬
ling von ReichartShansrn hat deffen Witt «
we, Katharina Barbara , geb. Herbold , von
dort om Einweisung in den Besitz «nd die
Gewähr der Berlaffenschaft ihre» Eheman¬nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
Nicht

binnen 4 Wochen

Ge-

Einsprachen dagegen angebracht werden.
SinSheim , den 3. November 1879.

Grvßh . bad. Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

A . HSffner .
Q .886 . Nr . 8448 . Offen bürg .Wird die Wittwe de » Augustin Thoma »,Magdalena , geb. Schwarz , in OberharmerS -

dach , da auf unser Außschreibea vom 19 . v.Mt »., Rr . 28,385 , eine Einsprache nicht er¬
hoben wurde , nunmehr in Besitz und Ge¬
währ der Nachlasse» ihres verstorbenen Ehe¬mannes eingewiesen.

Offrnbnrg , den 29 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S a » r .
GrdporladMigeu .Q .930 . Hüfingru . Der ledige und

großjährige Benedikt Kntrnff von Bach¬heim , z. Z . au unbekannten Orten abwe¬
send , ist znm Nachlaß de» ledigen

Berthold Kutruss
von Bachheim witbernsen «nd wird zu den
ErbtheilnngSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansitzen «ingeladen, daß im Falle
Nichterscheinen» sein Erbtheil Denen zu¬
gewiesen würde, welchen e» zukäme, wenn
er, der Geladene , zur Zeit de» ErbinfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Hüfingeo , den 2 . November 1879.
Huber , Notar .

Q .923 . TauberstischosSheim . Ge
arg Popp au» Mcffelhansrn ist seit eini¬
gen Jahren in Amerika und deffen Aufent¬
haltsort diesseits nnbekanut.

Auf Ablrven de» Philipp OechSner ,
Landwirih in Mefselhauseu, erhält derselbelt . Testament rin Erbthrilvermächtniß .

Dieser Georg Popp wird hiermit öf¬
fentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bet dem Unterzeichneten Notar sich zu den
TheilungSverhandlongen und zur Empfang¬
nahme seine » Erbtheil » zu melden, ansonst
die Erbschaft uur Denen zogelheilt wird,
welchen sie zakäme , wenn der Geladene
zur Zeit drr ErbschastSeröffnung gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

TauberbischosSheim, 4. November 1879.
A. Wrindel ,

Notar .
Handelsrkgistirkillträge .

Q .904. Mannheim . Ja da» Handels¬
register wurde eingetragen : '

1. O .Z . 395 de» Firm . -Reg . B ». II ,
Firm, : „ Fr . GirShausen - , Moh-
renapotkeke in Mannheim .

Inhaber : Friedrich Wilhelm Chri¬
stian Karl GirShausen au»Altkirchen,
Apotheker, dahier wohvhast.

2 . O .Z . 396 de» Firm .- Reg. Bd . II .
Firma : „ T . Herber -

, Pelikan-
apotheke in Mannheim . Inhaber :
Karl Herber , Apotheker dahier.

3. O .Z . S97 de» Firm . -Reg . Band ll .
Firma : „ R . Hrnliug - , Hofapo-
theke in Mannheim . Inhaber : Ro¬
bert Friedrich Ferdinand Henking,
Apotheker dahier. Der zwischen die¬
se« und Elise Landsried zu Heidel¬
berg nuterw 4 . März 1369 errichtete
Ehevertrag bestimmt Ausschluß ollen
Einbringens von der Gütergewein -
schüft di» auf den Betrag von je300 fi. , welchen jeder Thril io die¬
selbe einwirft .

4 . O .Z . 398 de» Firm .-Reg . Band II .
Firma : „ vr . L . Troß - , Schwan -
Apotheke in Mannheims Inhaber :
vr . Karl Klrmeu» Troß , Apotheker
dahier. Ehevertrag mit Marie Elise
Hintz, errichtet za Mannheim den 13.
Juni 1860 , wonach alle» Einbringen
von der ehrlichen Gütergemeinschaft
ausgeschlossen wird , wit AoSnahwe
de» Betrag » von je 200 fi., welch«
jeder Theil io dieselbe riawirst nachden Bestimmungen derL RS . 1500 —
1504 .

5 . O .Z. 399 de» Firm .-Reg . Bd . II .
Firma : „ Ad . Hirt - , Eiohorn -
apothcke in Mauuheiw . Inhaber :
Johann Adolf Hirt , Apothrler in
Mannheim . Der zwischem diesem
und Bertha Tenner auterm 14. Mai
1878 dahier abgeschlossene Ehevrrtrag

doch mit folgenden Modifikationen .Zar Gütergemeinschaft soll gehörenaußer der ehelichen Ercaugeoschast :n »« Aktiven: olle» und jede » Ver¬
mögen , was die beiden Brautleute
jetzt besitzen , namentlich außer demMobiliar beider ond der Mitgift derBraut , auch da» de» Bräutigam zn-
gehörige, zu Mannheim Vit . L . 2 Ho . 3
gelegene HanS samwt der darin be¬
findlichen Apotheke , Privilegien , Bor -
räthe und Utensilien , welche» demge¬mäß hiermit wobilaristr » wird; d . an
Passiven : den Theil de» « »uspreifeS
de» vorbeschriebenenHansel uud der
Apotheke , mit Zubehör , der gegen¬
wärtig noch ungetilgt ist.

Aurgeschloffen an- der Gemein¬
schaft ist aller Bermögea , feien e»
Mobilien oder Immobilie « , welche -
dem einen oder andern der künftige»
Ehegatten während der Ehe durch
unentgeltliche RechUtitel «mersallenwird. Diese- Vermögen bleibt dem
Kapitalstocke uach Eigenthnm des Ehe¬
gatten , de« eS angesallen ist, di«
Früchte uud Nutzungen davon fallen
jedoch in die Gemeinschast.-7. O .Z . 428 de- Ges.-Reg. « d. II . zurFirma „ Mellinger L Fuuck " ia
Mannheim .

Der zwischen Julius Mellingerund Llara EngelSmaou dahier am25 . September 1879 errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt, daß jeder Theilnur dre Summe von 100 Mk. io die
eheliche Gütergemeinschaft gibt , alle-
übrige Vermögen aber von derselben
auSschließt. LR .S . 1500 flg.

Mannheim , den 30 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .Q .853. Nr . 666. Senziugeo . Z »O .Z . 12 de» GesellschastSregisterS wurde
heule eingetragen :

Ehevertrag de» Theilhaber » der Gesell¬
schaft, Geige » und Schaaf io Oberhau¬sen , Franz Sigmund Hermann Geige -»«« Oberhaustu mitWtlyelwine Schwarzvon Bruchsal vom 23 , September 1879 ,woroach die gesetzliche Gütergemeinschaft
grwöhlt wird, mit der Modifikation , daß je¬der Theil von seinem fahrenden Vermögenvur die Somme von Einhundert Mark zurGemeinschaft rinwirst , während alle» übrigefahrende vetdringen , da» gegenwärtige «uh
zukünftige , aktive ond passive von der Ge¬
meinschaftauSgrschloffm und für »erliegen-
schastet erklärt wird.

Kenziogrn, dm 28 . Oktober 1879 ,
Grvßh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .Q .890. Konstanz . In da» diesseitigeHa«d«lSregister wurde eingetragen :X . In da » GesellschastSregister :
Auf Beschluß vom 3 . Oktober l. I , Rr .137 , unter O .Z . 74 Firma uud Niederlas-

suvgiort :
„Gebrüder Lippmanniu Konstanz.-Die Gesellschafter find die ledigen Kauf-

lrute :
Abraham Lippmaoo und
LvuiA LipHMüNv.

Beide haben da» Recht, die Gesellschaft
einzeln zu vertreten .

Die Gesellichast hat am 20 . August d. I .
begönne».

L . In da » Firmenregister :1. Aus Beschluß vom 14. Oktober l. I .,Nr . 788, zn O .Z . 154 zur Firma :
I . Gudler - Labhart in Konstanz.

Den Herrm Hermann Schup -
pisser und Georg Meyer wurde die
Kollektivproknra errheilt.

Hermann Schuppisser ist Tech¬niker, Georg Meyer Buchhalter.2 . Auf Beschloß vom 3. Oktober l. J „Nr . 140, zu O Z . 198 zur Firma :
LoutS L i p p w a n o in Konstanz :

Me Firma ist erloschen .
Konstanz, den 29 . Oktober 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schönte .

OSL2 . Nr . 600. Neustadt . UnterO .- Z . 27 wurde in da» GesellschastSregister
eingetragen :

Die Gesellschaft Kalter , Tritschellerbestimmt , daß jeder Theil n»r dev L Eie . in Leozkirch ist ausgelöSt, indemBetrag von 100 st. in die eheliche Paul Tritscheller von dort ausgetreten ist;Gütergemeinschaft einwirst , alle» Johann Georg Tritscheller von da Sber-übrige Beidringen aber von derselben-nimmt alle Aktiven und Pasfiveo .auSschließt. s Neustadt, de« 28 . Oktober 1879.O .Z 4M de» Firw .-Reg . Bd. ll . j Großh . b<ü>. Amtsgericht.Firma : „ vr . Hirschbruvu - , Lö- ! Nüßle .weoopothekein Mannheim . Inhaber : ! Q . 918 . Nr . 1979. Stockach . Z »vr . Map Hirschbruon , Apothekerin O .Z 50 de» Firwenregistrr » — FirmaMannheim . Der zwischen diesem ,Markus Wolf m Stockach — wurde heute»nd Lhristia « Schneider zo Mage« !eingetragen :" ^ - -
„Die Firma ist rrioschro.-

Stockach , den 31. Oktober 1879.
Graßh . bad . Amtsgericht.Der SerichtSIchrriber

H - st-

am 15. September 1853 errichtete
Ehevertrag bestimmt:?! . „ Unter den
künftigen Ehegatten soll die gesetzliche
Gütergemeinschaft al» Norm ihrer
BerwögenSoerhältniffe eiotreten , je-

Drack » n » » erlag » rr Brann ' sche » Hes » ,ch dr,ckerei ,
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